
 
 
 
 

Einsatzmerkblatt 
Absturzsicherung, Bergrettung, Höhenrettung 
  Stand: 24.08.2018 

Seite 1 von 1 
 

 Absturzsicherung (FwDV1):  
- Eigensicherung von Einsatzkräften, die im absturzgefährdeten Bereich 

arbeiten.  
- Erstsicherung von Patienten im absturzgefährdeten Bereich.  
- Keine Rettung von Patienten aus dem Gefahrenbereich,  

maximal Zurückführung von Personen aus absturzgefährdetem Bereichen.  
 
Bergrettung:  
Rettung eines Patienten aus unwegsamem Gelände (Berg, Schlucht, Hang, etc.)  
Auch Transport von Patienten aus unwegsamem Gelände bis zu einer mit  
Rettungswagen befahrbaren Stelle (Tragehilfe)  
 
Alarmierung:  

1. Rettungsdienst  
2. Bergwacht Oberes Donautal  

 
wenn Patient droht weiter abzustürzen und/oder  
wenn Einsatzkräfte (Rettungsdienst und Notarzt) bei der  
Patientenversorgung absturzgefährdet sind  

3. Örtliche Feuerwehr mit Ausrüstung zur Absturzsicherung für die Eigen- und 
Erstsicherung 
 

 
Höhenrettung:  
Rettung eines Patienten von baulichen Anlagen und technischen Geräten  
(Grube, Gebäude, Baumaschine, Kran, Mast, etc.)  
= Technische Hilfeleistung nach FwG 
 
Alarmierung:  

1. Rettungsdienst  
2. Höhenrettungsgruppe Feuerwehr Balingen 

 
wenn Patient droht weiter abzustürzen und/oder  
wenn Einsatzkräfte (Rettungsdienst und Notarzt) bei der  
Patientenversorgung absturzgefährdet sind  

3. Örtliche Feuerwehr mit Ausrüstung zur Absturzsicherung für die Eigen- und 
Erstsicherung  
 

wenn Aufstellfläche für Hubrettungsfahrzeug vorhanden ist und  
wenn Unfallstelle mit der Drehleiter erreichbar ist  

4. Drehleiter 


